Handwerkskammer Osnabriick -
Emsland - Grafschaft Bentheim

Priifungsordnung fiir die Durchfiihrung von Abschluss- und Umschulungspriifungen der
Handwerkskammer Osnabriick-Emsland-Grafschaft Bentheim vom 12.02.2021

Aufgrund der Empfehlung des Berufsbildungsausschusses vom 05. Oktober 2020 und
des Beschlusses der Vollversammlung vom 25. November 2020 erldsst die Handwerks-
kammer Osnabrick-Emsland-Grafschaft Bentheim als zustandige Stelle nach § 47 Ab-
satz 1 Satz 1, § 62 Absatz 3 Satz 2 und § 79 Absatz 4 Satz 1 des Berufsbildungsgesetzes
in der Fassung der Bekanntmachung vom 04. Mai 2020 (BGBI. | S. 920) i.V.m § 106
Absatz 1 Nr. 10 der Handwerksordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
24.09.1998 (BGBI. | S. 3074; 2006 | S. 2095), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Ge-
setzes vom 25.05.2020 (BGBI. | S. 1067), die folgende Prufungsordnung fur die Durch-
fiuhrung von Abschluss- und Umschulungspriafungen:
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Erster Abschnitt:
Priifungsausschiisse und Priiferdelegationen

§1
Errichtung

(1) Die zustandige Stelle errichtet fur die Durchfihrung der Abschluss- und Umschulungspru-
fungen Prifungsausschisse (§ 39 Absatz 1 Satz 1 und § 62 Absatz 3 Satz 1 BBIiG).

(2) Prufungsausschisse oder Priferdelegationen nach § 42 Absatz 2 BBiG nehmen die Pri-
fungsleistungen ab.

(3) Fir einen Ausbildungsberuf kbnnen bei Bedarf, insbesondere bei einer grolten Anzahl von
Priflingen und bei besonderen Anforderungen in der Ausbildungsordnung, mehrere Pri-
fungsausschisse errichtet werden.

(4) Mehrere zustandige Stellen kénnen bei einer von ihnen gemeinsame Prifungsausschiisse
errichten (§ 39 Absatz 1 Satz 2 BBIiG).

§ 2

Zusammensetzung und Berufung von Prifungsausschiissen

(1) Der Prifungsausschuss besteht aus mindestens drei Mitgliedern. Die Mitglieder missen fur
die Prufungsgebiete sachkundig und fur die Mitwirkung im Prafungswesen geeignet sein (§
40 Absatz 1 BBIiG).
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(2)

3)

(4)

)

(6)

(7)

(8)

(9)

Dem Prifungsausschuss missen als Mitglieder Beauftragte der Arbeitgeberinnen und Ar-
beitgeber und der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in gleicher Zahl sowie mindestens
eine Lehrkraft einer berufsbildenden Schule angehdren. Mindestens zwei Drittel der Ge-
samtzahl der Mitglieder missen Beauftragte der Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber und der
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer sein (§ 40 Absatz 2 Satz 1 und 2 BBIG).

Die Mitglieder werden von der zustandigen Stelle flir eine einheitliche Periode, langstens
fur finf Jahre berufen (§ 40 Absatz 3 Satz 1 BBiG).

Die Beauftragten der Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmer werden auf Vorschlag der im
Bezirk der zustandigen Stelle bestehenden Gewerkschaften und selbststandigen Vereini-
gungen von Arbeithehmerinnen und Arbeithehmern mit sozial- oder berufspolitischer
Zwecksetzung berufen (§ 40 Absatz 3 Satz 2 BBIiG).

Lehrkrafte von berufsbildenden Schulen werden im Einvernehmen mit der Schulaufsichts-
behdrde oder der von ihr bestimmten Stelle berufen (§ 40 Absatz 3 Satz 3 BBIG).

Werden Mitglieder nicht oder nicht in ausreichender Zahl innerhalb einer von der zustandi-
gen Stelle gesetzten angemessenen Frist vorgeschlagen, so beruft die zustandige Stelle
insoweit nach pflichtgemaRem Ermessen (§ 40 Absatz 3 Satz 4 BBIiG).

Die Mitglieder der Prifungsausschiisse kdnnen nach Anhorung der an ihrer Berufung Be-
teiligten aus wichtigem Grunde abberufen werden (§ 40 Absatz 3 Satz 5 BBIiG).

Die Mitglieder der Prifungsausschiisse haben Stellvertreterinnen oder Stellvertreter (§ 40
Absatz 2 Satz 3 BBiG). Die Absatze 3 bis 7 gelten flr sie entsprechend.

Die fur die Berufung von Prifungsausschussmitgliedern Vorschlagsberechtigten sind tber
die Anzahl und die Grofie der einzurichtenden Prifungsausschiisse sowie Uber die Zahl
der von ihnen vorzuschlagenden weiteren Prifenden zu unterrichten. Die Vorschlagsbe-
rechtigten werden von der zustéandigen Stelle darliber unterrichtet, welche der von ihnen
vorgeschlagenen Mitglieder, Stellvertreterinnen und Stellvertreter sowie weiteren Prifenden
berufen wurden.

(10) Die Tatigkeit im Prifungsausschuss ist ehrenamtlich. Fur bare Auslagen und fir Zeitver-

saumnis ist, soweit eine Entschadigung nicht von anderer Seite gewahrt wird, eine ange-
messene Entschadigung zu zahlen, deren Héhe von der zustandigen Stelle mit Genehmi-
gung der obersten Landesbehorde festgesetzt wird). Die Entschadigung fur Zeitversaumnis
hat mindestens im Umfang von § 16 des Justizvergitungs- und -entschadigungsgesetzes
in der jeweils geltenden Fassung zu erfolgen (§ 40 Absatz 6 BBIiG).

(11)Von den Absatzen 2 und 8 darf nur abgewichen werden, wenn andernfalls die erforderliche

Zahl von Mitgliedern des Prifungsausschusses nicht berufen werden kann (§ 40 Absatz 7
BBIG).

§2a
Priiferdelegationen

(1) Die zustandige Stelle kann im Einvernehmen mit den Mitgliedern des Prifungsausschusses

die Abnahme und die abschliefende Bewertung von Prifungsleistungen auf Priferdelegati-
onen Ubertragen (§ 42 Absatz 2 Satz 1 BBIiG).
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(2) Fir die Zusammensetzung von Priferdelegationen ist § 2 Absatze 1 und 2 entsprechend
anzuwenden (§ 42 Absatz 2 Satz 2 BBiG). Die Mitglieder der Priferdelegationen haben
Stellvertreterinnen oder Stellvertreter.

(3) Mitglieder von Priiferdelegationen kénnen die Mitglieder der Prifungsausschiisse, deren
Stellvertreterinnen und Stellvertreter sowie weitere Prifende sein, die durch die zustandige
Stelle nach § 40 Absatz 4 BBiG berufen worden sind (§ 42 Absatz 2 Satz 3 BBIiG). Fir die
Berufungen gilt § 2 Absatze 3 bis 8 entsprechend. Die Berufung weiterer Prufender kann auf
bestimmte Priif- oder Fachgebiete beschrankt werden.

(4) Die Mitwirkung in einer Pruferdelegation ist ehrenamtlich. § 2 Absatz 10 gilt entsprechend.

(5) Die zustandige Stelle hat vor Beginn der Prifung Gber die Bildung von Priferdelegationen,
Uber deren Mitglieder sowie Uber deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter zu entschei-
den. Prifende kénnen Mitglieder mehrerer Priferdelegationen sein. Sind verschiedene Pri-
fungsleistungen derart aufeinander bezogen, dass deren Beurteilung nur einheitlich erfolgen
kann, so missen diese Prifungsleistungen von denselben Prifenden abgenommen werden
(§ 42 Absatz 3 BBIG).

§3

Ausschluss von der Mitwirkung

(1) Bei der Zulassung und Prifung dirfen Angehdrige der Priflinge nicht mitwirken. Angehérige
im Sinne des Satz 1 sind:

1)
2)
3)
4)
5)
6)
7)
8)
9)

Verlobte,

Ehegatten,

eingetragene Lebenspartner,

Verwandte und Verschwagerte gerader Linie,

Geschwister,

Kinder der Geschwister,

Ehegatten der Geschwister und Geschwister der Ehegatten,

Geschwister der Eltern,

Personen, die durch ein auf Iangere Dauer angelegtes Pflegeverhaltnis mit hausli-
cher Gemeinschaft wie Eltern und Kind miteinander verbunden sind (Pflegeeltern
und Pflegekinder).

Angehdrige sind die im Satz 2 aufgeflihrten Personen auch dann, wenn
1) in den Fallen der Nummern 2, 3, 4 und 7 die die Beziehung begriindende Ehe oder

die Lebenspartnerschaft nicht mehr besteht;

2) in den Fallen der Nummern 4 bis 8 die Verwandtschaft oder Schwéagerschaft durch

Annahme als Kind erloschen ist;

3) im Fall der Nummer 9 die hausliche Gemeinschaft nicht mehr besteht, sofern die

Personen weiterhin wie Eltern und Kind miteinander verbunden sind.

(2) Halt sich ein Prufungsausschussmitglied oder ein Mitglied einer Priferdelegation nach Ab-
satz 1 fUr ausgeschlossen oder bestehen Zweifel, ob die Voraussetzungen des Absatz 1 ge-
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geben sind, ist dies der zustandigen Stelle mitzuteilen, wahrend der Priifung dem Prifungs-
ausschuss oder der Priferdelegation. Die Entscheidung iber den Ausschluss von der Mit-
wirkung trifft die zustandige Stelle, wahrend der Prifung der Prifungsausschuss oder die
Priferdelegation. Im letzteren Fall darf das betroffene Mitglied nicht mitwirken. Ausgeschlos-
sene Personen dirfen bei der Beratung und Beschlussfassung nicht zugegen sein.

(3) Liegt ein Grund vor, der geeignet ist, Misstrauen gegen eine unparteiische Auslibung des
Prifungsamtes zu rechtfertigen, oder wird von einem Prfling das Vorliegen eines solchen
Grundes behauptet, so hat die betroffene Person dies der zustandigen Stelle mitzuteilen,
wahrend der Prifung dem Prifungsausschuss oder der Priferdelegation. Absatz 2 Satze 2
bis 4 gelten entsprechend.

(4) Ausbilderinnen und Ausbilder des Priflings sollen, soweit nicht besondere Umstande eine
Mitwirkung zulassen oder erfordern, nicht mitwirken.

(5) Wenn in den Fallen der Absatze 1 bis 3 eine ordnungsgemalie Besetzung des Prifungsaus-
schusses nicht mdglich ist, kann die zustandige Stelle die Durchfiihrung der Prifung einem
anderen oder einem gemeinsamen Priufungsausschuss tbertragen. Erforderlichenfalls kann
eine andere zustandige Stelle ersucht werden, die Prifung durchzufihren. Das Gleiche gilt,
wenn eine objektive Durchfihrung der Prifung aus anderen Grinden nicht gewahrleistet er-
scheint. Wenn in den Fallen der Abséatze 1 bis 3 eine ordnungsgemale Besetzung der Pri-
ferdelegationen nicht méglich ist, kann der Prifungsausschuss die Prifung selber durchfih-
ren oder die Durchflihrung der Priifung auf eine andere Priferdelegation tbertragen.

§4

Vorsitz, Beschlussfiahigkeit, Abstimmung

(1) Der Prufungsausschuss wahlt ein Mitglied, das den Vorsitz fuhrt und ein weiteres Mitglied,
das den Vorsitz stellvertretend Ubernimmt. Der Vorsitz und das ihn stellvertretende Mitglied
sollen nicht derselben Mitgliedergruppe angehéren (§ 41 Absatz 1 BBiG).

(2) Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, wenn zwei Drittel der Mitglieder, mindestens
drei, mitwirken. Er beschlie3t mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei Stimmen-
gleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden Mitglieds den Ausschlag (§ 41 Absatz 2 BBiG).

(3) Fur Pruferdelegationen gilt Absatz 2 Satz 1 und Satz 2 entsprechend.

§5

Geschiftsfiihrung

(1) Die Geschéftsfuhrung des Prifungsausschusses liegt in Abstimmung mit dem Prifungsaus-
schuss bei der zustandigen Stelle. Einladungen (Vorbereitung, Durchfiihrung, Nachberei-
tung), Protokollfihrung und Durchfihrung der Beschlisse werden im Einvernehmen mit
dem Vorsitz des Prifungsausschusses geregelt.

(2) Zu den Sitzungen des Prifungsausschusses sind die ordentlichen Mitglieder rechtzeitig ein-
zuladen. Stellvertretende Mitglieder werden in geeigneter Weise unterrichtet. Kann ein Mit-
glied an einer Sitzung nicht teilnehmen, so soll es dies unverziiglich der zustandigen Stelle
mitteilen. Fur ein verhindertes Mitglied ist ein stellvertretendes Mitglied einzuladen, welches
derselben Gruppe angehdren soll.
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(3) Absatz 2 gilt fir Priferdelegationen entsprechend.

(4) Die Sitzungsprotokolle sind von der protokollfiihrenden Person und dem Vorsitz zu unter-
zeichnen. § 26 Absatz 1 bleibt unberihrt.

(5) Bei Priferdelegationen sind die Sitzungsprotokolle von allen Mitgliedern zu unterzeichnen.
§ 26 Absatz 1 bleibt unberihrt.

§6

Verschwiegenheit

Unbeschadet bestehender Informationspflichten, insbesondere gegentiber dem Berufsbildungs-
ausschuss, haben die Mitglieder des Priifungsausschusses, der Priferdelegation und sonstige
mit der Prifung befassten Personen Uber alle Prifungsvorgdnge Verschwiegenheit gegeniber
Dritten zu wahren.

Zweiter Abschnitt: Vorbereitung der Priifung

§7

Prifungstermine

(1) Die zustandige Stelle bestimmt in der Regel zwei fiir die Durchflihrung der Prifung maflige-
bende Zeitraume im Jahr. Diese Zeitrdume sollen auf den Ablauf der Berufsausbildung und
des Schuljahres abgestimmt sein. Die zustandige Stelle setzt die einzelnen Prifungstage
fest.

(2) Die zustandige Stelle gibt die Zeitrdume im Sinne des Absatz 1 Satz 1 einschliel3lich der An-
meldefristen in geeigneter Weise 6ffentlich mindestens einen Monat vor Ablauf der Anmel-
defrist bekannt. Wird die Anmeldefrist Gberschritten, kann die zustandige Stelle die An-
nahme des Antrags verweigern.

(3) Werden fir schriftlich durchzufihrende Prifungsbereiche einheitliche tGberregionale Aufga-
ben verwendet, sind daflir entsprechende Uberregional abgestimmte Prifungstage anzuset-
zen.

§8

Zulassungsvoraussetzungen fiir die Abschluss- und Umschulungspriifung

(1) Zur Abschlussprufung ist zuzulassen (§ 43 Absatz 1 BBiG),
1) wer die Ausbildungsdauer zurlickgelegt hat oder wessen Ausbildungsdauer nicht spater
als zwei Monate nach dem Prifungstermin endet,
2) wer an vorgeschriebenen Zwischenprifungen teilgenommen sowie einen von der Aus-
bilderin oder vom Ausbilder und der oder dem Auszubildenden unterzeichneten Ausbil-
dungsnachweis nach § 13 Satz 2 Nummer 7 BBiG vorgelegt hat und
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3) wessen Berufsausbildungsverhaltnis in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhalt-
nisse eingetragen oder aus einem Grund nicht eingetragen ist, den weder die Auszubil-
denden noch deren gesetzliche Vertreterinnen und Vertreter zu vertreten haben.

(2) Behinderte Menschen sind zur Abschlussprifung auch zuzulassen, wenn die Voraussetzun-
gen des Absatz 1 Nummer 2 und 3 nicht vorliegen (§ 65 Absatz 2 Satz 2 BBiG).

(3) Die Zulassungsvoraussetzungen flr die Umschulungsprifung richten sich nach der Um-
schulungsordnung oder der Umschulungsprufungsregelung der zustandigen Stelle (§§ 58,
59 BBIG).

§9
Zulassungsvoraussetzungen fiir die Abschlusspriifung in zwei zeitlich auseinanderfal-
lenden Teilen

(1) Sofern die Abschlussprifung in zwei zeitlich auseinanderfallenden Teilen durchgefihrt wird,
ist Uber die Zulassung jeweils gesondert zu entscheiden (§ 44 Absatz 1 BBiG).

(2) Zum ersten Teil der Abschlussprifung ist zuzulassen (§ 44 Absatz 2 in Verbindung mit § 43

Absatz 1 Nummer 2 und 3 BBIiG),

1) wer die in der Ausbildungsordnung vorgeschriebene, erforderliche Ausbildungsdauer zu-
rickgelegt hat,

2) wer einen von der Ausbilderin oder von dem Ausbilder und der oder dem Auszubilden-
den unterzeichneten Ausbildungsnachweis nach § 13 Satz 2 Nummer 7 BBIG vorgelegt
hat und

3) wessen Berufsausbildungsverhaltnis in das Verzeichnis der Berufsausbildungsverhalt-
nisse eingetragen oder aus einem Grund nicht eingetragen ist, den weder die Auszubil-
denden noch deren gesetzliche Vertreterinnen und Vertreter zu vertreten haben.

(3) Zum zweiten Teil der Abschlussprufung ist zuzulassen (§ 44 Absatz 3 BBiG), wer
1) Uber die Voraussetzungen in § 43 Absatz 1 BBiG hinaus am ersten Teil der Abschluss-
prufung teilgenommen hat,
2) auf Grund einer Rechtsverordnung nach § 5 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 b BBiG von der
Ablegung des ersten Teils der Abschlussprifung befreit ist oder
3) aus Grunden, die er nicht zu vertreten hat, am ersten Teil der Abschlussprifung nicht
teilgenommen hat.

Im Fall des Satzes 1 Nummer 3 ist der erste Teil der Abschlussprifung zusammen mit dem

zweiten Teil abzulegen.

§10
Zulassung von Absolventinnen und Absolventen schulischer und sonstiger Bildungs-
gange

Zur Abschlussprifung ist ferner zuzulassen,

(1) wer in einer berufsbildenden Schule oder einer sonstigen Berufsbildungseinrichtung ausge-
bildet worden ist, wenn dieser Bildungsgang der Berufsausbildung in einem anerkannten
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Ausbildungsberuf entspricht. Ein Bildungsgang entspricht der Berufsausbildung in einem an-
erkannten Ausbildungsberuf, wenn er

1) nach Inhalt, Anforderung und zeitlichem Umfang der jeweiligen Ausbildungsordnung
gleichwertig ist,

2) systematisch, insbesondere im Rahmen einer sachlichen und zeitlichen Gliederung
durchgeflhrt wird und

3) durch Lernortkooperation einen angemessenen Anteil an fachpraktischer Ausbildung ge-
wahrleistet (§ 43 Absatz 2 BBIiG).

(2) wer einen Bildungsgang absolviert hat, welcher nach der Rechtsverordnung eines Landes
die Voraussetzungen nach Nummer 1 erfillt.

§ 11
Zulassungsvoraussetzungen in besonderen Fillen

(1) Auszubildende kénnen nach Anhdrung der Ausbildenden und der Berufsschule vor Ablauf
ihrer Ausbildungszeit zur Abschlussprifung zugelassen werden, wenn ihre Leistungen dies
rechtfertigen (§ 45 Absatz 1 BBIG).

(2) Zur Abschlussprifung ist auch zuzulassen, wer nachweist, dass er mindestens das Einein-
halbfache der Zeit, die als Ausbildungsdauer vorgeschrieben ist, in dem Beruf tatig gewesen
ist, in dem die Prufung abgelegt werden soll. Als Zeiten der Berufstatigkeit gelten auch Aus-
bildungszeiten in einem anderen, einschlagigen Ausbildungsberuf. Vom Nachweis der Min-
destzeit nach Satz 1 kann ganz oder teilweise abgesehen werden, wenn durch Vorlage von
Zeugnissen oder auf andere Weise glaubhaft gemacht wird, dass die Bewerberin oder der
Bewerber die berufliche Handlungsfahigkeit erworben hat, die die Zulassung zur Prifung
rechtfertigt. Auslandische Bildungsabschlisse und Zeiten der Berufstatigkeit im Ausland
sind dabei zu bericksichtigen (§ 45 Absatz 2 BBiG).

(3) Soldatinnen und Soldaten auf Zeit und ehemalige Soldatinnen und Soldaten sind nach Ab-
satz 2 Satz 3 zur Abschlussprifung zuzulassen, wenn das Bundesministerium der Verteidi-
gung oder die von ihm bestimmte Stelle bescheinigt, dass die Bewerberin oder der Bewer-
ber berufliche Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten erworben hat, welche die Zulassung
zur Prifung rechtfertigen (§ 45 Absatz 3 BBIG).

§12
Zulassung zur Prufung

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Prifung ist durch die Auszubildenden schriftlich nach den von
der zustandigen Stelle bestimmten Fristen und Formularen zu stellen. Die Auszubildenden

haben die Ausbildenden Uber die Antragstellung zu unterrichten.

(2) In den Fallen von § 8 Absatz 3, §§ 10 und 11 Absatze 2 und 3 ist der Antrag auf Zulassung
zur Prifung von den Priflingen einzureichen.

(3) Ortlich zustandig fiir die Zulassung ist die zustandige Stelle, in deren Bezirk
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a. inden Fallen der §§ 8, 9 und 11 Absatz 1 die Ausbildungs- oder Umschulungsstatte
liegt,

b. in den Fallen der §§ 10, 11 Absatze 2 und 3 die auf die Prifung vorbereitende Bil-
dungsstatte oder der gewdhnliche Aufenthalt der Priflinge liegt,

c. inden Fallen des § 1 Absatz 4 der gemeinsame Priifungsausschuss errichtet wor-
den ist.

(4) Dem Antrag auf Zulassung sind beizufligen:
a. inden Fallen von § 8 Absatze 1 und 2, § 9 Absatz 3
- Bescheinigung Uber die Teilnahme an vorgeschriebenen Zwischenprifungen
oder am ersten Teil der Abschlusspriifung,
- ein vorgeschriebener, von der Ausbilderin oder dem Ausbilder und der oder
dem Auszubildenden unterzeichneter Ausbildungsnachweis nach § 13 Satz
2 Nummer 7 BBIG,
b. in den Féllen des § 9 Absatz 2
ein vorgeschriebener, von der Ausbilderin oder dem Ausbilder und der oder
dem Auszubildenden unterzeichneter Ausbildungsnachweis nach § 13 Satz
2 Nummer 7 BBIG,
c. inden Fallen des § 10
- Bescheinigung Uber die Teilnahme an dem schulischen oder sonstigen Bil-
dungsgang und in den Fallen des § 10 Nummer 1 zusétzlich
- Bescheinigung Uber die Teilnahme an der fachpraktischen Ausbildung im
Rahmen des schulischen oder sonstigen Bildungsganges,
d. im Fall des § 11 Absatz 1
- zusatzlich zu den Unterlagen nach Buchstabe a oder Buchstabe b das letzte
Zeugnis oder eine aktuelle Leistungsbeurteilung der zuletzt besuchten be-
rufsbildenden Schule,
e. inden Fallen des § 11 Absatze 2 Satze 1 und 2
- Tatigkeitsnachweis und gegebenenfalls Nachweis der Dauer der Berufsaus-
bildung in dem oder in einem anderen einschlagigen Ausbildungsberuf und
gegebenenfalls glaubhafte Darlegung Uber den Erwerb der beruflichen
Handlungsfahigkeit,
f. inden Fallen des § 11 Absatz 2 Satz 3 und Absatz 3
glaubhafte Darlegung Uber den Erwerb der beruflichen Handlungsfahigkeit
oder Bescheinigung uber den Erwerb der beruflichen Fertigkeiten, Kennt-
nisse und Fahigkeiten.

(5) Fur Wiederholungsprifungen gentgt die form- und fristgerechte Anmeldung zur Prifung.
§13
Entscheidung liber die Zulassung
(1) Uber die Zulassung zur Abschluss- und Umschulungspriifung entscheidet die zustandige
Stelle. Halt sie die Zulassungsvoraussetzungen nicht fir gegeben, so entscheidet der Pri-

fungsausschuss (§ 46 Absatz 1 und § 62 Absatz 3 BBiG).

(2) Sofern eine Umschulungsordnung (§ 58 BBiG) oder eine Umschulungsprifungsregelung (§
59 BBIiG) der zustandigen Stelle Zulassungsvoraussetzungen vorsieht, sind auslandische
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Bildungsabschllisse und Zeiten der Berufstatigkeit im Ausland zu berticksichtigen (§ 61
BBiG).

(3) Die Entscheidung Uber die Zulassung ist den Priiflingen rechtzeitig unter Angabe des Pru-
fungstages und -ortes einschliellich der erlaubten Arbeits- und Hilfsmittel schriftlich mitzu-
teilen. Die Entscheidung Uber die Nichtzulassung ist dem Prufling schriftlich mit Begriindung
bekannt zu geben.

(4) Die Zulassung kann von der zustandigen Stelle im Einvernehmen mit dem Prufungsaus-
schuss bis zur Bekanntgabe des Prifungsergebnisses widerrufen werden, wenn sie auf-
grund von gefalschten Unterlagen oder falschen Angaben ausgesprochen wurde.

Dritter Abschnitt: Durchfiihrung der Priifung

§14
Priifungsgegenstand

(1) Durch die Abschlussprifung ist festzustellen, ob der Prifling die berufliche Handlungsfahig-
keit erworben hat. In ihr soll der Priifling nachweisen, dass er die erforderlichen beruflichen
Fertigkeiten beherrscht, die notwendigen beruflichen Kenntnisse und Fahigkeiten besitzt
und mit dem im Berufsschulunterricht zu vermittelnden, fir die Berufsausbildung wesentli-
chen Lehrstoff vertraut ist. Die Ausbildungsordnung ist zugrunde zu legen (§ 38 BBIG).

(2) Der Gegenstand der Umschulungsprifung ergibt sich aus der jeweiligen Umschulungsord-
nung (§ 58 BBIiG) oder Umschulungsprifungsregelung der zustandigen Stelle (§ 59 BBIiG).

(3) Sofern sich die Umschulungsordnung oder die Umschulungsprifungsregelung der zustandi-
gen Stelle auf die Umschulung fiir einen anerkannten Ausbildungsberuf richtet, sind das
Ausbildungsberufsbild, der Ausbildungsrahmenplan und die Prifungsanforderungen zu-
grunde zu legen (§ 60 Satz 1 BBIG).

(4) Die Prufungssprache ist Deutsch, soweit nicht die Ausbildungsordnung, die Umschulungs-
ordnung oder die Umschulungsprifungsregelung der zustandigen Stelle etwas anderes vor-
sieht.

§ 15
Gliederung der Prufung

Die Gliederung der Prifung richtet sich nach der Ausbildungsordnung oder der Umschulungs-
ordnung oder Umschulungsprifungsregelung der zustandigen Stelle.
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§ 16
Besondere Verhaltnisse behinderter Menschen

Bei der Durchfiihrung der Prifung sollen die besonderen Verhaltnisse behinderter Menschen
bertcksichtigt werden. Dies gilt insbesondere flr die Dauer der Prifung, die Zulassung von
Hilfsmitteln und die Inanspruchnahme von Hilfeleistungen Dritter wie Gebardensprachdolmet-
scher fur hérbehinderte Menschen (§ 65 Absatz 1 BBiG). Die Art der Behinderung ist mit dem
Antrag auf Zulassung zur Prifung (§ 12) nachzuweisen.

§17
Befreiung von vergleichbaren Priufungsbestandteilen bei der Umschulungsprifung

Bei der Umschulungsprifung (§§ 58, 59 BBIiG) ist der Prifling auf Antrag von der Ablegung ein-
zelner Prufungsbestand- teile durch die zustandige Stelle zu befreien, wenn er eine andere ver-
gleichbare Prifung vor einer 6ffentlichen oder staatlich anerkannten Bildungseinrichtung oder
vor einem staatlichen Prifungsausschuss erfolgreich abgelegt hat und die Anmeldung zur Um-
schulungsprufung innerhalb von zehn Jahren nach der Bekanntgabe des Bestehens der ande-
ren Prifung erfolgt (§ 62 Absatz 4 BBIG).

§18
Priifungsaufgaben

(1) Der Prifungsausschuss beschlie3t auf der Grundlage der Ausbildungsordnung oder der
Umschulungsordnung oder Umschulungsprifungsregelung der zustandigen Stelle die Pru-
fungsaufgaben.

(2) Uberregional oder von einem Aufgabenerstellungsausschuss bei der zustéandigen Stelle er-
stellte oder ausgewahlte Aufgaben sind vom Prifungsausschuss zu Ubernehmen, sofern
diese Aufgaben von Gremien erstellt oder ausgewahlt und beschlossen wurden, die ent-
sprechend § 2 Absatz 2 zusammengesetzt sind und die zustandige Stelle tiber die Uber-
nahme entschieden hat.

(3) Sind an einem Tag ausschlief3lich schriftliche Prifungsleistungen zu erbringen, soll die
Dauer der Prifung 300 Minuten nicht tberschreiten.

§19
Nichtoffentlichkeit

Die Prifungen sind nicht 6ffentlich. Vertreterinnen und Vertreter der obersten Bundes- oder
Landesbehdrden, der zustandigen Stelle sowie die Mitglieder des Berufsbildungsausschusses
der zustandigen Stelle kbnnen anwesend sein. Der Prifungsausschuss oder die Priferdelega-
tion kann im Einvernehmen mit der zustandigen Stelle andere Personen als Gaste zulassen. An
der Beratung Uber das Prifungsergebnis dirfen nur die Mitglieder des Prifungsausschusses
oder der Priferdelegation beteiligt sein.

§ 20
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Leitung, Aufsicht und Niederschrift

(1) Die Prifung wird unter Leitung des Vorsitzes vom gesamten Prifungsausschuss unbescha-
det der Regelungen in § 25 Absatz 2 und 3 durchgeflihrt.

(2) Die zustandige Stelle regelt im Einvernehmen mit dem Prifungsausschuss die Aufsichtsfih-
rung, die sicherstellen soll, dass die Prifungsleistungen selbststandig und nur mit erlaubten
Arbeits- und Hilfsmitteln durchgefiihrt werden.

(3) Uber den Ablauf der Priifung ist eine Niederschrift zu fertigen.

§ 21
Ausweispflicht und Belehrung

Die Priflinge haben sich tber ihre Person auszuweisen. Sie sind vor Beginn der Prifung Uber
den Prifungsablauf, die zur Verfligung stehende Zeit, die erlaubten Arbeits- und Hilfsmittel, die
Folgen von Tauschungshandlungen und Ordnungsverstdien, Ricktritt und Nichtteilnahme zu
belehren.

§ 22
Tauschungshandlungen und OrdnungsverstoRe

(1) Unternimmt es ein Prifling, das Prifungsergebnis durch Tauschung oder Benutzung nicht
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder leistet er Beihilfe zu einer Tauschung oder ei-
nem Tauschungsversuch, liegt eine Tauschungshandlung vor.

(2) Wird wahrend der Prufung festgestellt, dass ein Prifling eine Tauschungshandlung begeht
oder einen entsprechen-den Verdacht hervorruft, ist der Sachverhalt von der Aufsichtsfih-
rung festzustellen und zu protokollieren. Der Prufling setzt die Prifung vorbehaltlich der Ent-
scheidung des Prifungsausschusses uber die Tauschungshandlung fort.

(3) Liegt eine Tauschungshandlung vor, wird die von der Tauschungshandlung betroffene Pri-
fungsleistung mit ,ungentigend” (= 0 Punkte) bewertet. In schweren Fallen, insbesondere
bei vorbereiteten Tauschungshandlungen, kann der Prifungsausschuss den Prufungsteil
oder die gesamte Prufung mit ,ungenigend” (= 0 Punkte) bewerten. Soweit Prifungsleistun-
gen einer Pruferdelegation zur Abnahme und abschlie3enden Bewertung Ubertragen wor-
den sind, kann die Priferdelegation die Prifungsleistung mit ,ungentigend” (= 0 Punkte) be-
werten.

(4) Behindert ein Prifling durch sein Verhalten die Priafung so, dass die Prufung nicht ord-
nungsgemal durchgefuhrt werden kann, ist er von der Teilnahme auszuschlief3en. Die Ent-
scheidung hiertber kann von der Aufsichtsfihrung oder den mit der Prifungsabnahme be-
auftragten Prifenden getroffen werden. Die endguiltige Entscheidung Gber die Folgen fir
den Prifling hat der Prifungsausschuss unverziglich zu treffen. Gleiches gilt bei Nichtbe-
achtung der Sicherheitsvorschriften.

(5) Vor einer endgtiltigen Entscheidung des Prifungsausschusses oder der Priferdelegation
nach den Absatzen 3 und 4 ist der Prifling zu héren.
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§ 23
Riicktritt, Nichtteilnahme

(1) Der Prifling kann nach erfolgter Anmeldung vor Beginn der Prifung durch schriftliche Erkla-
rung zurtcktreten. In diesem Fall gilt die Prifung als nicht abgelegt.

(2) Versaumt der Prifling einen Prifungstermin, so werden bereits erbrachte selbststandige
Prifungsleistungen anerkannt, wenn ein wichtiger Grund fir die Nichtteilnahme vorliegt.
Selbststandige Prifungsleistungen sind solche, die thematisch klar abgrenzbar und nicht
auf eine andere Prifungsleistung bezogen sind sowie eigenstandig bewertet werden.

(3) Erfolgt der Rucktritt nach Beginn der Prufung oder nimmt der Prufling an der Prifung nicht
teil, ohne dass ein wichtiger Grund vorliegt, so wird die Prifung mit 0 Punkten bewertet.

(4) Bei den zeitlich auseinanderfallenden Teilen einer Abschlussprifung gelten die Abséatze 1
bis 3 fur den jeweiligen Teil.

(5) Der wichtige Grund ist unverziglich mitzuteilen und nachzuweisen. Im Krankheitsfall ist die
Vorlage eines arztlichen Attestes erforderlich.
Vierter Abschnitt:
Bewertung, Feststellung und Beurkundung des Priifungsergebnisses

§24
Bewertungsschliissel

Die Prifungsleistungen sind wie folgt zu bewerten:

Punkte Note als De- | Note Definition
zimalzahl in Worten
100 1,0
98 und 99 1,1
96 und 97 1,2 sehr gut eine Leistung, die den Anforderun-
94 und 95 1,3 gen in besonderem Maf} entspricht
92 und 93 1,4
91 1,5
90 1,6
89 1,7
88 1,8
87 1,9 eine Leistung, die den Anforderun-
85 und 86 2,0 gut gen voll entspricht
84 21
83 2,2
82 2,3
81 2,4
79 und 80 2,5
78 2,6
77 2,7
75 und 76 2,8
74 2,9
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72 und 73 3,0 befriedi- eine Leistung, die den Anforderun-
71 3,1 gend gen im Allgemeinen entspricht

70 3,2

68 und 69 3,3

67 3,4

65 und 66 3,5

63 und 64 3,6

62 3,7

60 und 61 3,8

58 und 59 3,9 eine Leistung, die zwar Mangel auf-
56 und 57 4,0 ausrei- weist, aber im Ganzen den Anforde-
55 4,1 chend rungen noch entspricht

53 und 54 4,2

51 und 52 4,3

50 4.4

48 und 49 4,5

46 und 47 4,6

44 und 45 4,7

42 und 43 4.8

40 und 41 49 eine Leistung, die den Anforderun-
38 und 39 5,0 mangelhaft | gen nicht entspricht, jedoch erkennen
36 und 37 5,1 I&sst, dass gewisse Grundkenntnisse
34 und 35 52 noch vorhanden sind

32 und 33 5,3

30 und 31 54

25 bis 29 55

20 bis 24 5,6

15 bis 19 5,7 eine Leistung, die den Anforderun-
10 bis 14 5,8 ungeni- gen nicht entspricht und bei der

5 bis 9 5,9 gend selbst Grundkenntnisse fehlen

0 bis 4 6,0

Der Hundert-Punkte-Schllssel ist der Bewertung aller Prifungsleistungen sowie der Ermittlung

von Zwischen- und Gesamtergebnissen zugrunde zu legen.

§ 25
Bewertungsverfahren, Feststellung der Priifungsergebnisse

(1) Der Prufungsausschuss fasst die Beschlusse Uber

a. die Noten zur Bewertung einzelner Prifungsleistungen, die er selbst abgenommen
hat,

b. die Noten zur Bewertung der Prufung insgesamt sowie
c. das Bestehen oder Nichtbestehen der Abschlussprifung.

(2) Fur die Beschlussfassung erhalt der Ausschuss die Ergebnisniederschriften nach § 26 Ab-

satz 1.
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(3) Nach § 47 Absatz 2 Satz 2 BBiG erstellte oder ausgewahlte Antwort-Wahl-Aufgaben kénnen
automatisiert ausgewertet werden, wenn das Aufgabenerstellungs- oder Aufgabenauswahl-
gremium festgelegt hat, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die Ergebnisse
sind vom Prifungsausschuss zu ibernehmen.

(4) Der Prufungsausschuss oder die Priferdelegation kann einvernehmlich die Abnahme und
Bewertung einzelner schriftlicher oder sonstiger Prifungsleistungen, deren Bewertung un-
abhangig von der Anwesenheit bei der Erbringung erfolgen kann, so vornehmen, dass zwei
seiner oder ihrer Mitglieder die Prufungsleistungen selbstandig und unabhangig bewerten.
Weichen die auf der Grundlage des in der Prifungsordnung vorgesehenen Bewertungs-
schlissels erfolgten Bewertungen der beiden Prifenden um nicht mehr als 10 Prozent der
erreichbaren Punkte voneinander ab, so errechnet sich die endglltige Bewertung aus dem
Durchschnitt der beiden Bewertungen. Bei einer groReren Abweichung erfolgt die endgliltige
Bewertung durch ein vorab bestimmtes weiteres Mitglied des Prifungsausschusses oder
der Priferdelegation (§ 42 Absatz 5 BBIiG).

(5) Sieht die Ausbildungsordnung vor, dass Auszubildende bei erfolgreichem Abschluss eines
zweijahrigen Ausbildungsberufs vom ersten Teil der Abschlussprifung eines darauf aufbau-
enden drei- oder dreieinhalbjahrigen Ausbildungsberufs befreit sind, so ist das Ergebnis der
Abschlussprifung des zweijahrigen Ausbildungsberufs vom Prifungsausschuss als das Er-
gebnis des ersten Teils der Abschlussprufung des auf dem zweijahrigen Ausbildungsberufs
aufbauenden drei- oder dreieinhalbjahrigen Ausbildungsberufs zu Gbernehmen (§ 42 Absatz
6 BBIG).

(6) Prufungsausschisse oder Priferdelegationen nach § 42 Absatz 2 BBiG kénnen zur Bewer-
tung einzelner, nicht mindlich zu erbringender Prifungsleistungen gutachterliche Stellung-
nahmen Dritter, insbesondere berufsbildender Schulen, einholen. Im Rahmen der Begutach-
tung sind die wesentlichen Ablaufe zu dokumentieren und die fiir die Bewertung erheblichen
Tatsachen festzuhalten (§ 39 Absatz 3 BBiG). Die Beauftragung erfolgt nach den Verwal-
tungsgrundsatzen der zustandigen Stelle. Personen, die nach § 3 von der Mitwirkung im
Prufungsausschuss auszuschlief3en sind, sollen nicht als Gutachterinnen oder Gutachter
tatig werden.

§ 26
Ergebnisniederschrift, Mitteilung liber Bestehen oder Nichtbestehen

(1) Uber die Feststellung der einzelnen Prifungsergebnisse ist eine Niederschrift auf den von
der zustandigen Stelle genehmigten Formularen zu fertigen. Sie ist von den Mitgliedern des
Prifungsausschusses bzw. der Priferdelegation zu unterzeichnen und der zustandigen
Stelle ohne schuldhaftes Zogern (unverziglich) vorzulegen.

(2) Dem Pruifling soll unmittelbar nach Feststellung des Gesamtergebnisses der Prifung mitge-
teilt werden, ob er die Prifung ,bestanden” oder ,nicht bestanden® hat. Hiertiber erhalt der
Prifling eine vom Vorsitz zu unterzeichnende Bescheinigung. Kann die Feststellung des
Prifungsergebnisses nicht am Tag der letzten Prifungsleistung getroffen werden, so hat
der Prifungsausschuss diese ohne schuldhaftes Zégern (unverziglich) zu treffen und dem
Prifling mitzuteilen.
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(3) Sofern die Abschlussprifung in zwei zeitlich auseinanderfallenden Teilen durchgefihrt wird,
ist das Ergebnis der Prifungsleistungen im ersten Teil der Abschlussprifung dem Prifling
schriftlich mitzuteilen (§ 37 Absatz 2 Satz 3 BBiG). Der erste Teil der Abschlussprifung ist
nicht eigenstandig wiederholbar (§ 37 Absatz 1 Satz 3 BBIiG).

(4) Der oder dem Ausbildenden werden auf Verlangen die Ergebnisse der Zwischen- und Ab-
schlussprifung der oder des Auszubildenden Gbermittelt (§§ 37 Absatz 2 Satz 2 und 48 Ab-
satz 1 Satz 2 BBiG).

§ 27
Prifungszeugnis

(1) Uber die Priifung erhalt der Priifling von der zusténdigen Stelle ein Zeugnis (§ 37 Absatz 2
Satz 1 BBiG). Der von der zustandigen Stelle vorgeschriebene Vordruck ist zu verwenden.

(2) Das Prifungszeugnis enthalt

- die Bezeichnung ,Prifungszeugnis nach § 37 Absatz 2 BBiG" oder ,Prifungs-
zeugnis nach § 62 Absatz 3 in Verbindung mit § 37 Absatz 2 BBiG*,

- die Personalien des Priflings (Name, Vorname, Geburtsdatum),

- die Bezeichnung des Ausbildungsberufs mit Fachrichtung oder prifungsrelevan-
tem Schwerpunkt; weitere in der Ausbildungsordnung ausgewiesene prifungsre-
levante Differenzierungen kénnen aufgeflihrt werden,

- die Ergebnisse (Punkte) der Prifungsbereiche und das Gesamtergebnis (Note),
soweit ein solches in der Ausbildungsordnung vorgesehen ist,

- das Datum des Bestehens der Priifung,

- die Namenswiedergaben (Faksimile) oder Unterschriften des Vorsitzes des Pru-
fungsausschusses und der beauftragten Person der zustandigen Stelle mit Sie-
gel.

Die Zeugnisse kdnnen zusatzliche nicht amtliche Bemerkungen zur Information (Bemerkun-
gen) enthalten, insbesondere Uber die Einordnung des erworbenen Abschluss in den Deut-
schen Qualifikationsrahmen oder auf Antrag der gepriften Person Uber wahrend oder an-
I&sslich der Ausbildung erworbene besondere oder zusatzliche Fertigkeiten, Kenntnisse und
Fahigkeiten.

(3) Im Fall des § 5 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 a BBiG enthalt das Prifungszeugnis

- die Bezeichnung ,Prifungszeugnis nach § 37 Absatz 2 BBiG*,

- die Personalien des Priflings (Name, Vorname, Geburtsdatum),

- die einleitende Bemerkung, dass der Prifling aufgrund der in Teil 1 der Abschluss-
prufung eines zu benennenden drei- oder dreieinhalbjahrigen Ausbildungsberufs er-
brachten Prifungsleistungen den Abschluss des zu benennenden zweijahrigen Aus-
bildungsberufs erworben hat,

- die Ergebnisse (Punkte) der Prifungsbereiche von Teil 1,

- ggf. das Ergebnis von zu benennenden Prifungsbereichen aus Teil 2 der Abschluss-
prufung, wenn die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten der Abschlusspriifung
des zweijahrigen Ausbildungsberufs die Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten
der Teil 1-Prifung des drei- oder dreieinhalbjahrigen Ausbildungsberufs nicht hinrei-
chend abdecken und die fehlenden Fertigkeiten, Kenntnisse und Fahigkeiten durch
geeignete Prifungsbereiche von Teil 2 der Abschlussprifung abgedeckt werden
kénnen, und
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- die Feststellung, dass in Teil 1 der Abschlussprifung und den Prifungsbereichen mit
den fehlenden Fertigkeiten, Kenntnissen und Fahigkeiten von Teil 2 der Abschluss-
prufung ausreichende Leistungen entsprechend der Bestehensregelungen im zwei-
jahrigen Beruf erbracht wurden,

- das Datum von Teil 2 der Abschlussprifung und

- die Namenswiedergabe (Faksimile) oder Unterschrift des Vorsitzes des Prifungs-
ausschusses und der beauftragten Person der zustandigen Stelle mit Siegel.

(4) Dem Zeugnis ist auf Antrag der oder des Auszubildenden eine englischsprachige und eine
franzosischsprachige Ubersetzung beizufiigen. Auf Antrag der oder des Auszubildenden ist
das Ergebnis berufsschulischer Leistungsfeststellungen auf dem Zeugnis auszuweisen. Die
oder der Auszubildende hat den Nachweis der berufsschulischen Leistungsfeststellungen
dem Antrag beizufiigen. (§ 37 Absatz 3 BBIG).

§ 28
Bescheid liber nicht bestandene Priifung

(1) Bei nicht bestandener Prifung erhalten der Prifling und seine gesetzlichen Vertreter von
der zustandigen Stelle einen schriftlichen Bescheid. Darin ist anzugeben, welche Prifungs-
leistungen in einer Wiederholungsprifung nicht mehr wiederholt werden missen (§ 29 Ab-
satz 2 bis 3). Die von der zustandigen Stelle vorgeschriebenen Formulare sind zu verwen-
den.

(2) Auf die besonderen Bedingungen der Wiederholungsprifung gemaf § 29 ist hinzuweisen.

Funfter Abschnitt: Wiederholungspriifung

§ 29
Wiederholungspriifung

(1) Eine nicht bestandene Abschlussprifung kann zweimal wiederholt werden (§ 37 Absatz 1
Satz 2 BBiG). Es gelten die in der Wiederholungsprufung erzielten Ergebnisse.

(2) Hat der Prufling bei nicht bestandener Prifung in einer selbststandigen Prifungsleistung (§
23 Absatz 2 Satz 2) mindestens ausreichende Leistungen erbracht, so ist diese auf Antrag
des Priflings nicht zu wiederholen, sofern der Prufling sich innerhalb von zwei Jahren — ge-
rechnet vom Tag der Feststellung des Ergebnisses der nicht bestandenen Prifung an — zur
Wiederholungsprufung anmeldet. Die Bewertung in einer selbststandigen Prifungsleistung
(§ 23 Absatz 2 Satz 2) ist im Rahmen der Wiederholungsprufung zu ibernehmen.

(3) Die Prufung kann frihestens zum nachsten Prifungstermin (§ 7) wiederholt werden.
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Sechster Abschnitt:
Schlussbestimmungen

§ 30
Rechtsbehelfsbelehrung

MaRnahmen und Entscheidungen der Prifungsausschisse der zustandigen Stelle sind bei ihrer
schriftlichen Bekanntgabe an den Prifling mit einer Rechtsbehelfsbelehrung geman § 70 der
Verwaltungsgerichtsordnung zu versehen.

§ 31
Priifungsunterlagen

Auf Antrag ist dem Prifling binnen der gesetzlich vorgegebenen Frist zur Einlegung eines
Rechtsbehelfs Einsicht in seine Prifungsunterlagen zu gewahren. Die schriftlichen Prifungsar-
beiten sind ein Jahr, die Niederschriften geman § 26 Absatz 1 finfzehn Jahre aufzubewahren.
Die Aufbewahrungsfrist beginnt mit dem Zugang des Prifungsbescheides nach § 27 Absatz 1
bzw. § 28 Absatz 1. Der Ablauf der vorgenannten Fristen wird durch das Einlegen eines
Rechtsmittels gehemmit.

§ 32
Priifung von Zusatzqualifikationen

Die Vorschriften dieser Prifungsordnung gelten entsprechend fur die Abnahme von Prifungen
gemal § 49 BBIG (Zusatzqualifikationsprifungen). Das Ergebnis der Prifung nach § 37 BBIG
bleibt unberuhrt.

§33
Inkrafttreten

Diese Prufungsordnung tritt am Tag nach der Verdéffentlichung auf der Homepage der Hand-
werkskammer Osnabrick-Emsland-Grafschaft Bentheim unter www.hwk-osnabrueck.de unter
der Rubrik Amtliche Bekanntmachungen in Kraft. Gleichzeitig tritt die Prifungsordnung fur die
Durchfiihrung von Abschluss- und Umschulungsprifungen der Handwerkskammer Osnabriick-
Emsland-Grafschaft Bentheim vom 08.05.2008, zuletzt gedndert am 09.02.2015, aul3er Kraft.

Die Prifungsordnung wurde am 03.02.2021 gemal} § 47 Absatz 1 Satz 2 BBiG vom Nieder-
sachsischen Kultusministerium genehmigt.

Handwerkskammer Osnabriick-Emsland-Grafschaft Bentheim -Bramscher StralRe 134 - 136 49088 Osnabriick Seite 18 von 18


http://www.hwk-osnabrueck.de/

	Prüfungsordnung für die Durchführung von Abschluss- und Umschulungsprüfungen der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim vom 12.02.2021

